
Michelfeld. Seinenmittlerweile 22.
Floh- und Trödelmarkt veranstal-
tet der SchützenvereinMichelfeld
am Samstag, 8. März, in der Stein-
äckerhalle. Wie in den vorange-
gangenen Jahren auch erwartet
die Besucher wieder ein riesiges
Angebot an über 60 Verkaufsti-
schen. Vom Rasenmäher, über
Tretroller, Haushaltswaren und
Kleidung ist sehr viel geboten.
Hallenöffnung und Verkaufszeit
ist von 10 bis 15.30 Uhr.

Kaffee und Kuchen gibt es im
Nebenraum der Halle, teilt Peter
Feil mit, im Flohmarkt-Café. Auch
die Schützenhaus-Gaststätte ist
geöffnet. In der Steinäckerhalle gibt es ein umfangreiches Angebot. Foto: Verein

Hallenflohmarktmitmehr als 60 Tischen

T raditionell eröffnet
Marktmeister Elmar
Klaus morgens um neun
Uhr den Vieh- und Krä-

mermarkt. Nicht mit großer Rede,
dafür mit großer Geste. Er holt
aus seinem Bauchladen wahlwei-
se eine Flasche Klaren oder eine
Flasche Roten und stößt mit dem
Personal in der Gastwirtschaft
zum Hirschen an. Dann schlen-
dert der fröhliche Marktmeister
weiter, von Stand zu Stand, zieht
die Gebühr ein und bietet Schnaps
an. „Den Klaren sieht die Leber
nicht“, so sein Satz, der vor dem
Einschenken viele Male gespro-
chen wird.

Beeindruckend ist die Kuchen-
theke, die die Männer vom Frei-
bad Geifertshofen aufgebaut und
die Frauen bestückt haben. Dort
herrscht schon morgens beste
Laune. Gertraud Otterbach-Ruf
erzählt, früher, als auf demMarkt
noch Kälber auf die große Wiese
gebracht wurden, um verkauft zu
werden, da habe ihreMutter man-
ches Mal geschimpft: „Wie dre-
ckert die Viecher sind. Die hätte
man doch für heute wenigstens
mal putzen können.“ Eine Ehren-
amtliche bringt einen imposanten
Sahnekuchen. Kathrin Bareiß lobt
das Backwerk und lässt gleich
Fähnchen hineinstecken, die auf
Allergene hinweisen.

Gleich nebenan steht eine Hüt-
te vomGeifertshofener Schützen-
verein. Dort brät die Familie von
Werner Stellmach fleißig Würst-
chen und lässt Pommes im Fett
eintauchen. Ohne seine Familie
sei es schwer, jüngere Leute aus

dem Verein hätten kaum Zeit für
solche Veranstaltungen. Den
Stellmachs sitzt noch der Fa-
sching in den Knochen. Gerade
erst hatten sie am Rand des Büh-
lerzeller Faschingsumzugs ihren
Grill auf Hochtouren laufen ge-
habt.

Auch Marktmeister Elmar
Klaus wird kurz ernst und bemän-
gelt, dass der Vieh- und Krämer-
markt heuer so nah am Fasching
liegt. Er fürchtet, dass weniger
Besucher kommen. Aber der
Markt füllt sich zunehmend. Es
ist ja auch „Kaiserwetter“, sagt
Elmar Klaus. Dafür sei übrigens
auch er als Marktleiter verant-
wortlich, meint er augenzwin-
kernd.

Drei Männer kommen zu Fuß
aus Bühlerzell. Es geht gleich in
die Wirtschaft zu Sauerbraten,
Kutteln oder Schnitzel. Ist es da-
für um 10 Uhr nicht noch etwas
früh? „Sonst kriegen wir keinen
Platz mehr“, heißt es.

Tatsächlich ist die urige Gast-
stube des Hirschen schon fast
voll. Männer sitzen an den Ti-
schen, mit einem Bier vor sich.
Flott tragen Kellnerinnen Sup-
penteller mit Kutteln zu den Gäs-
ten. Gastwirt Ralf Wappler, der
ansonsten imHauptberuf in Büh-
lerzell den Hirschen führt, öffnet
zweimal im Jahr, nur zum Vieh-

und Krämermarkt die alte Wirt-
schaft. Um drei Uhr morgens
steht er bereits in der Küche,
schürt den Holzofen, auf dem die
Mahlzeiten zubereitet werden.
Ein langer Tag liege vor ihm, kün-
digt er an. Der Markt muss zwar
laut dem 200 Jahre alten Markt-
recht um 13 Uhr schließen, aber
in der Wirtschaft geht es weiter.
Wapplers Arbeitstag wird gegen
Mitternacht enden.

Vor dem Hirschen, am Süßig-
keitenstand, freuen sich Amelie
und Alina auf ihr Markthighlight:
gebrannte Mandeln. Normaler-
weise können die Mädchen den
Frühjahrs-Markt nicht besuchen,
weil sie in der Schule sind. Aber
dieses Jahr fällt er in die Ferien.
Das hat allerdings den Nachteil,
dass die Grundschüler und Kin-
dergartenkinder aus Bühlerzell
nicht ihren üblichen Ausflug nach
Geifertshofen machen können.
Das dürfte für den Zuckerwatte-
stand kein Zuckerschlecken sein.

Während allmählich die Leute
ihre Jacken öffnen oder umbin-

den, stehen Marco undWolfgang
Seeger noch im kalten Schatten
vor dem Eierhäusle in der Dorf-
mitte. Dort verkaufen die Land-
wirte rund ums Jahr Eier und neu-
erdings auch Eiernudeln. Im
Kühlschrank liegen allerdings nur
drei einsame Eierkartons. „Der-
zeit ist die Nachfrage höher, als
unsere Hühner für Nachschub
sorgen können.“Wolfgang Seeger
gehören auch die vier Kälber, die
in einem abgeteilten Auslauf ste-
hen und dem Vieh- und Krämer-
markt immerhin noch halbwegs
seinen Titel rechtfertigten. Den-
noch sagt ein Mann, der aus Mi-
chelbach gekommen ist: „Das ist
doch kein Vieh- und Krämer-
markt mehr.“

Das Landleben wird immerhin
auf bunten Kleidungsstücken prä-
sentiert, die an einem Stand ver-
kauft werden. Dort sucht Beate
Klaus T-Shirts für ihre Enkel. Sie
hat die Auswahl zwischen den
Motiven Traktor und Pferd – in
jeglichen Farben und Ausführun-
gen.

Guter Besuch dankKaiserwetter
Tradition Bereits um 10 Uhr sind die Plätze im Geifertshofener Hirschen fast alle besetzt. Die Gäste nutzen das
breite Angebot zum Einkehren, Kuchenessen und Einkaufen. Von Sonja Alexa Vollmann

Kleine Tiere freuen auch große Leute: Auf demVieh- und Krämermarkt haben Marcus undWolfgang Seeger vier Kälber ausgestellt

Mainhardt. Der Naturschutzbund
(NABU), Ortsgruppe Mainhardt,
hielt Mitte Februar seine Haupt-
versammlung im Café Schoch in
Mainhardt ab. Die Vorstandsvor-
sitzende BrigitteWeingart stellte
dabei die vielfältigen Aktivitäten
des vergangenen Jahres vor. Eini-
ge Aktionen wurden in Koopera-
tion mit der Ortsgruppe des
Schwäbischen Albvereins durch-
geführt.

So wurde der Fledermausbe-
stand im Felsenkeller kontrolliert,
auch die Nistkästen im Ortskern

Mainhardt sowie im Heidelbeer-
wald bei denWindrädern wurden
gereinigt und im Sommer kon-
trolliert. Bei der Betreuung der
Amphibienwanderung am Egel-
see musste leider festgestellt wer-
den, dass immer weniger Tiere
unterwegs sind. Es waren diesmal
nur knapp über 300 Erdkröten
und vereinzelt weitere Amphi-
bien. Auch sinke die Zahl der eh-
renamtlichen Helfer kontinuier-
lich.

Die Vorsitzende bedauert, dass
nur eine Vogelstimmenwande-

rung durchgeführt werden konn-
te, da das Wetter beim zweiten
Termin nicht mitspielte – es
schneite. Dafür gab es bei der Fle-
dermausführung imHerbst schö-
nes Wetter.

Nach einem Ausblick auf das
kommende Jahr, dem Bericht der
Kassiererin und der Kassenprü-
ferinnen fand die Entlastung der
Vorstandschaft statt. Jürgen Sto-
ber vom NABU Aspach stellte in
bewährter Weise den Vogel des
Jahres, den Hausrotschwanz, vor.
Er wird imMai inMainhardt zwei

Vogelführungen anbieten. Erneut
soll es wieder eine Fledermaus-
führung Ende August/Anfang
September geben.

Info Die Termine stehen auf der Home-
page www.nabu-mainhardt@web.de.
Die kleine NABU-Gruppe Mainhardt
würde sich über weitere aktive Mitglie-
der freuen, besonders bei der Mithilfe
am Egelsee. Da die Krötenwanderung
jetzt beginnt, werden alle Interessier-
ten, egal ob Mitglied oder nicht, gebe-
ten, sich bei Renate Fischer, Telefon
0 79 03 / 22 37 zu melden.

NABU suchtHelfer fürAmphibienwanderung
Hauptversammlung Die Zahl der Erdkröten und Frösche beimMainhardter Egelsee sinkt kontinuierlich.

Der Hausrotschwanz ist der Vo-
gel des Jahres. Foto: dpa

Albverein
Durch die Klingen
in die Stadt
Mainhardt. Der Mainhardter
Schwäbische Albverein plant am
Sonntag, 9. März, eine Tour, um
die ersten Frühlingsspuren zu
entdecken. DieWanderung ist elf
Kilometer lang. Von Gottwolls-
hausen geht es über Klingen und
den Kochersteig nach Schwäbisch
Hall und Gelbingen. In Gottwolls-
hausen ist eine Schlusseinkehr
geplant. Treffpunkt: 13.30 Uhr in
Mainhardt an derWaldhalle oder
14 Uhr in Gottwollshausen an der
Grundschule. Infos bei Jürgen
Bühler, Telefon 0 79 03 / 13 07.

An der Kuchentheke des Freibads Geifertshofen kommt Marktmeis-
ter Elmar Klaus vorbei. Sarah Schön, Kathrin Bareiß und Gertraud Ot-
terbach-Ruf stoßen an. Fotos: Sonja Alexa Vollmann

Auto kracht in
Bühlertann
gegenMauer

Bühlertann. Wegen eines schwe-
ren Unfalls kam es in Bühlertann
amDonnerstag gegen 9.45 Uhr zu
einem Einsatz von Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienst. Ein
Auto sei alleinbeteiligt gegen eine
Mauer gefahren, die Frau sei ein-
geklemmt, heißt es in der Erst-
meldung der Polizeidirektion Aa-
len.

Fahrerin imAuto eingeklemmt
Am Nachmittag teilte die Polizei
Details zumHergang und zur Un-
fallursache mit: Eine 76-jährige
Frau war mit ihrem Dacia auf der
Hauptstraße unterwegs, als sie al-
leinbeteiligt auf die gegenüberlie-
gende Straßenseite geriet und
dort gegen eine Mauer fuhr.

Die Frau wurde im Fahrzeug
eingeklemmt und war bewusstlos.
Sie wurde von der Feuerwehr be-
freit und anschließend in ein
Krankenhaus gebracht. Der
Grund für den Unfall war ein me-
dizinischer Notfall, teilt die Poli-
zei mit.

Die Straße war vorübergehend
gesperrt und nach demAbschluss
der Unfallaufnahme gegen 11.10
Uhr wieder frei.

Unfall In Bühlertann
erleidet eine Autofahrerin
einen medizinischen
Notfall. Sie ist im Auto
eingeklemmt.

DRKwirbt in
Kommunen

Landkreis.Der DRK-Kreisverband
Schwäbisch Hall-Crailsheim star-
tet abMontag, 17. März, eineWer-
beaktion, um neue Fördermitglie-
der zu gewinnen. Darauf weist
der Kreisverband hin. Die Wer-
beaktion wird in folgenden Ge-
meinden praktiziert: Schwäbisch
Hall, Michelbach/Bilz, Rosengar-
ten, Mainhardt und Michelfeld.
Bargeld- und Sachspenden dürfen
nicht entgegengenommen wer-
den.

Die Beauftragten des Kreisver-
bandes sind eindeutig erkennbar,
schreibt das DRK weiter. Sie tra-
gen DRK-Kleidung und führen ei-
nen Ausweis mit Stempel des
DRK-Kreisverbandes mit sich. Im
Zweifel sollen die Bürger sich die-
sen Ausweis zeigen lassen. Es
handele sich um eine seriöse Ak-
tion, bei der die Daten der neuen
Mitglieder gesichert über ein
Tablet aufgenommen werden.

Das DRK hilft, wo Menschen
sich aus eigenen Kräften nicht
selbst helfen können. Fördermit-
glieder seien ein wichtiger Be-
standteil des DRK, um die finan-
zielle Grundlage für Leistungen
zu sichern. Ehren- und haupt-
amtliche DRK-Mitarbeiter enga-
gierten sich etwa im Rettungs-
dienst als Helfer vor Ort, etwa zur
rettungsdienstlichen Absiche-
rung von Veranstaltungen im
Kreis.

Werbeaktion Das DRKwill
Mitglieder gewinnen. Die
Werber weisen sich aus.

Abwasser ist Thema imRat
Rosengarten.DerGemeinderat Ro-
sengarten tagt am Montag, 10.
März, ab 18.30 Uhr im Rats- und
Kultursaal in Uttenhofen.

Im Anschluss an die Bürgerfra-
gestunde, bei der Einwohner der
Kommune Fragen an die Kommu-
nalverwaltung stellen können,
geht es um Protokollsachen, Be-
kanntgaben und Verschiedenes.
Anschließend folgt der Punkt „An-
fragen derGemeinderäte“, bei dem
Räte ihreAnliegen derVerwaltung
weitergeben können.

Die Räte diskutieren über die
Satzung mit Haushalts- und Wirt-
schaftsplan des Eigenbetriebs Ab-
wasser für das Jahr 2025. Thema ist

die Einführung eines neuen Ferien-
konzeptes der verlässlichenGrund-
schule ab den Herbstferien. Die
Räte sollen zudementscheiden, ob
der Leasingvertrag des aktuellen
„Rosengarten-mobil-Fahrzeugs“
verlängert oder ob ein neues Fahr-
zeug geleast werden soll.

Bürgermeister JulianTauschwill
demRat aus denBürgergesprächen
berichten. Weitere Themen sind
die Wegbeleuchtung entlang der
K 2596 zwischen Uttenhofen und
Wilhelmsglück, die Änderung der
Spiel- und Grillplatzordnung für
Raibach, der verkaufsoffene Sonn-
tag anlässlich desRosengartentags
und die Annahme von Spenden

17 GEMEINDEN Freitag, 7. März 2025


